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Z. ,tt<2. (3)
Vorl'äthig bei Ii,?<?z»««H^K' H l la,nl,«?i»ß'

in 3 aidach, W>. ^«pp«sR in A g r a >n , O«l»iL,,z ^
in Triest mid ^T^. Z.i«3^O?'» Buch- und Kunst-
Handlung in K lage n f u r t :

cI5in für ^IIl>) >v^c!!0 ^n Nnicllln unä Vorfällen

Simo«, radicale Heilung der Briiche,
ode:- ?ll,H.N!d!U!ic, über die Brüche und Vorfälle,
«ebst Angabc eines neuen, unfehlbaren M i t
tels. wodurch sic radical geheilt und Vruch
bänder unnütz gemacht werden. Aus dem
F>anzösischrn. Sechste Ausi, Preis l fi, 20 kr.

5^v" D(!M V0i'lc,880i' l̂<!8 V0i-l!0^on<ll'N Werlll?8 i8t e»

oluio lnne 8clim0r7.linst<> un<! ^fakr i iobe llperation un-
müs>!,̂ !i ^Vl'l', llili-oii eilt M t e i , ^'Iclil>8 a!Ie Lrucll
bänäer unniMiß mäcllt, dinn<n Xin-^lm ,«ll>^«l xu
w'ik'n. — l)<>i' l^l'so!^ <!><>5l'5 >!jt,l<'l,'< v̂js<! niclü nur
äuroli ili!' ßbrivlitlick deßi^ubi^ten XengmLLe, «em-

^utlu^« von liOOO ^xeinnlnron xur (̂ l nüge d«>vi<^0N.

Wicliliss<!n In1i9lt8 i8t <,,<> lu,- <l̂ <1<lm«nn ln'x^^t be-
Io1,l-0nllu Koln-M, wovon In kuixt!,' Xlit 6000 ^x<m-

Vom Wiedersehen nach de,n Tode.
l) vom wahren christlichen G lauben , 2) vom
Dasein und dei Liebe G o t t e s , 3) vom großen
Jenseits, 4) von dei Unsterblichkeit de> ,«ensch
lichen See le , 5) übel T o d , Unsterblichkeit
u. Wiedersehen. Vo» I>Ä'.Heinlchen Neunte
Auflage. Pi-eis 32 kr.

< ^ ^ Cellar ^viil F<"l'n ^vi«8!'N, V̂l>8 im «̂?n«oÜ8 xu ĉ r-
^v^rtcn ist; 6ie»0 8olu ist ^iebt änrüli^r ll^fNwke ^uk-
?!cl,lü586 unll x^i^t <1ln >Vs>̂  2un» ^ottsoli^on I^bcn.

I5in 8olu- vvci-lkvollc« 8u«d lur ervvacl̂ 80N6 ^l'üeli-

Die Bestimmung der Jungfrau uud
ihr Verhältniß als Geliebte und Vrau t
Wie auch treffliche Regeln über Anstand, Würde,
guten Ton und das gesellschaftliche Veneh
men. Von l>U». Seidler. FüZlste vei-bess. ?ll>fl.

Preis 48 ki-.
l^ f f" >Vir «mpsonlen s1is8« in ». ^uNa^o or^Lliieneno
Vueli l»II<?n ^NNßltMßN, 6i<! üircn 8Ol,ön<n L^i-ul/ clni'in
l i lu l ln, üu'tt nlltü>li<.^0 uns! 5lNlilüi6 8ß8ilMMUNß ^u
«'süll in, (!«8 ItHU8iieIw I.ßllßn ^u v^r8l)ll<)ii«'n uncl in
6ß8e1i8<:lHlttzIl li<'I>(N8^vüi'<!jl>' XU <'s.80i>oin<m.

D>e sechste verdesseNe Aufiaqe der

DllmcnslMche neueste Dcutnnß
in poetischem und prosaischem Grwande , m i t

V l u m e n K r a k e l und Den tung der Farben.
Vo» L. k'. «Zii»'ß'^r. Sechste ?luss. Preis 24 kr.

Von den l'is jetzt erschienenen H5llNliensprachen «nöchte
diese, welche auch eine Zeichensprache enchälr, eine der
vorzüglichste!, sein.

(Sehr ansprechende Sinnsprüche, die wir gern znm
Andenken i>, das Btammbnch eines Fremdes oder einer
Freundin schreiben, enrhält:)

oder Klälyt der Me nnd FrcnnWast
Line ^nmmlun^ von 3N0 lu inn t'IM'iinl)«'.'»,^'«'^«'«,

(wovon t!ie ^nl'!w l̂)uc,-.n5!l>1><>n d^i- /^^il^n (!<>n Xu>»s'N
dl)8 ^l'lit'dlen VV('8^n«, nn <̂D« <l<>i. v<>l',«! ^ ,̂-iol!!<>« i>i!
nnll<>uten). N^U53<^1"m von ^ « » » « x ^ ^ » «T<»^

(Xur l)nl<'lll<,l!unß.- in 6t!8<ll8cl,l,floii:)

Der belustigeude Kartenkünstler.
Eine deucl,che '^»weismig zu ( l ! ^ ) , gl^siienih^l^
noch unbekannten, leicht a lM ih , bare» K a r t e n k u n s t -
s tücken, Von A. v . M e e r b e r g . 6 ?ll>fiag^.
' Preiö 32 kr.

^^ I5>> i8l, l!>< 8̂ «in !N^!,'« Nm-lu'k'Ill'N, >V!'l<)l,l!8 viclu
N0U0 8lnnrl!iclil! I(l>,'!<'il!imi5!5ll'wk<' <!i!l!Üll, clw 8i^!i
xur lint^l-I^llunss in l'i 'ivü! - K<>8ell8olinl'll>n d^oncicr«
Fut eignen.

^ m ' Lriwlmnss «Il̂ r k'^l'«^ vnn 1?l,mi!!onlV'8lc,i:)

Schetthorn, (RH^b) auserlesene Ge-
burtstags , Hochzeits- nnd Abschiedsge
dichte, anch Etamnibllchsvcis^ Räthsel n»d Polter>
abendschelze. Achte ?lust. Pieis 48 kr.

ÜioNe nn LIl«>rii unä I^l-ßu»^', — 37 Nood2eit8- unä

von 6e80u6llliell, -^ 40 NeuMr8Mli8ebe, — 6 koi-
terädellä8olier2e uml lw 3t2lumbucli8ver8e.

il^nr jnnss«' ^s'ltt« l,<>c!i8̂  onwt'clllun^vvci lii:)

D e r G a l a n t h o m m e , ode r der Gese l l -
schafter, Wie er seln soll. Enchatt 25 Anwei-
sungen »der Feinsitte, — H» Gesellschafts-
spiele, — V4 Geburtstaasssedichtc, — 30
deklamatorische Stucke, — 18 belnstistende
Kunststücke, - 3O scherzhafte Anekdoten,
— 2H Stammbuchsverse und 45 Toaste
und Trinkspriiche. Vom Professoe Schuster,
A6)te Ausiage. Pieis i fi. 20 kr.

^^Oi<^e8L>. lc i ! ent!mlt von^nslnn<l8- uncl llm^»nss8-
l'l^ein, 6s«8«!l8c)^afl88ni6l«n, — Ii3i't«nlluit8l,''lücli<in,
— I?«8l-(i^clic)lU0N, — ^Vn^lcäot^n uncl ^o«8l6n 3II08
(in«, >v»8 xur ^Vu8l)iI6un<^ eine« ^uwn 6l0soIl8Llil»t't^r8
nüll i i^ >8t.

Z. l?22. (2)

Anzeige.
Der ergebenst Unterzeichnete zeigt einem verehrten

Publikum hiemit unterchänigst an, daß er sich in der
Llige befindet, alle Gattungen gemauerte Sparherde,

eiserne Brat » oder Back -Rohren , yierecki'qe Zieqel-
Backiifen, neuartige amerikanische Zirkulations - Hcizö'en,
detto Nauchfali^e und Kessel aui eine aanz eigene neu«.-
und sehr ökonomische Merhode, nnt gaii^ außeigrwöhn-
lichem Vortheil einzuniauern u.id zum aUsogleichen Ge-
brauch? herzustellen. Besondere E'wähoun^ ve> dient
diese Methode schon deßhalb, daß bei derselben das
lmangenehme Rauchen hei allen Witternna.soe, thält-
nissen gänzlich beseitigt w,rd und sowohl die Küchen
als andere heizbare Lokale von jedem Dunst oder Feuch-
tigkeit befreit bleiben, während man zugleich den Vor-
theil genießt, mit den Spalhcrd^n sowohl diese als
auch die anstoßenden Zimmer und andere Gemächer mit
einem geringen Holzquantum zu heizen, nebenbei auch
durch die Ableitung des Rauches nach dem Dachboden
eine Näucherm'gskammer angebracht werden könne. Für
die Sicherheit, Güte und Dauerhaftigkeit bürgt der
ergebenst Gefertigte und bittet, bei beabsichtigte», ihm
zu ei theilenden geehrten Auftrage für derlei Ai beite n
sich früher gefälligst mit ihm verständigen zu wollen,
damit die dazu gehörigen Gegenstände rechtzeitig bestellt
werde» können.

Auswärtige Aufträge werden mittelst frankirren
Briefe» erbeten, oder durch persönliche Verwendung an

Ant. Stepanzig,
bei Herrn F r a n z F a l e s c h i n i , Bau .-und Man»

rermeister, N r . 23 in der G'adischa,
oder in P a u l H e r m a n n ' s Kaffehhans.

Z. l70l. (2)

Herren

k. k. landespriv. Fabrikanten in Wien.
W a r a s d i n , ! ? . September »857.

Wi r finden uns bewohn, Ihnen von nachstehender Thatsache Mittheilung zu machen. In der Nacht
vom «4. auf den l 5 , September d. I. wurde ,in unserm Geschaflslokale e in äußers t f recher G i n b r u c h
begangen . D i e D i e b e mußten mit allen möglichen Blechinstrumenten ausgerüstet gewesen scin, nachdem
sl'lde eine eiserne Thür mit einer Sperre von drei Schubschlössern, welche außerdem noch eine 4 Zoll breite eiserne
Varlcgstmige, dehäi^r vo» einem sehr großen Voi'haüa/chlosi, erbrochen halten, in unser Comptoir emdlaiigen,
daselbst sämmtliche l^ch,.Irische a/walrscn,i öffneten, nnd sich sodann über die a u s I h r e r F a b r i k im vori-
a/n Ichre l.'e;oa,cne, noch n ich t ü b r r t r o f f e n e , neuartige, <m'e,ne feuerfeste, gegen G i n b r u c h sichere

Aus dc'n daran sichtbaren vielen Hi.be,, gebt h e r ^ . baß a l le m ö g l i c h e G e w a l t a n g e w e n d e t wurde,
und da» d.e D"be m.t °.^lem E.ser und Brechinst, um.ntcn mch.ere Stu^.7a,ea,b.. tec h a " ' ! " Da" E r , b"'ß
bewleS jedoch deren vergebl iche M u h e , denn aus^ den deutlich sichtbare., Spure» daran angewendtter
Gewalt blieb die Kasse unbeschädigt Und der I n h a l t W a r d g e r e t t e t .

Es freut uns umsomehr, dieß I l M ' N zur Keint tn iß ju br ingen, da außer der öffentlich k o n s t a t i o n

Feuersicherhei! Ihier Kasse» nun auch ein wiederholter Vewe is der Sicherhei t gegen E inb ruchs ,
D iebf tah l geliefert ward.

Nehmen Sie hiemit uns.rn verbindlichsten Dank mit der Versicherung, daß sich Ihre Fabukate durch
solche öffentliche Beweise von Solidität selbst empfehlen.

Z. 90. ( 0 5 )

Z e u g n i ß .
Euer Wohlgcboren!

Ihr Mundwasser crhicll ich richtiq und bin recht glücklich, cö zu bcschcn. <z« kräftigt das Zahnfleisch nnd die Zähne,
nimmt j.>drn >Mc„ G«nch. namentlich dm Tabakgcruch. da ich als Soldat rauche, ganz wcg, daher ich auch hierorts Ihr
Mundwasser Icdcm ainiihine.

Zcichnc mit aller Hochachtung als Ihr dankbarcr
Sa j «55 W r i O « i r i t l Z L M O l N p e r l V »»,. p . ,

l. t. pcns. Nittmm'w-.
pr. Mvlssc: Hcrr» I. G. P o p p , Zahnarzt. Stadt, Goldschmiedgasse Nr, 6N4.

In Laib ach vorräthig bri 2 lnton Krisper u,w M a t t h ä u s Kraschowitz; m
G u r z bci I , A u c l l i ; i n T r i c N lici X i c v v i c k , Avothcker; i n F i u m c bci N i g o t t i , 'Apotheker^ i n
^ " ^ d^ l^m__3im" bei D o m i n i k N i z z o l i , Apotheker.

Z, l729. (2)

D Der ganz ucu und comfortabl hergerichtete Gasthof ^
M 5,znm L ö w e n " cnlpfichlt sich dem Besuche eines ver- W
M ehrten Pnblikums dnrch prompte Vediemmg, vorzügliche W
M Getränke, (ullter Andern Schwecka te r -B ie r ) , gute D
W Küche, Reinlichkeit nnd billige Preise. O
W Laibach am 6. Oktober 1837. D



7N1

Z. 1677. (2)

Der ergcbenst Gefertigte gibt sich die Ehve, seinen

Damen-Mode-Salon
„Jum Florentiner Hut",

mi t einem sehr reichen S o r t i m e n t der so eben von W i e n mitgebrachten Neuhe i t en , a l s : in

das Geschmackvollste in

Pariser Hüten, Coisuren, Salon- und Theater-Haulichen, Capischous und
Manchetten z

das Neueste der französischen und englischen

Batist und Monl Stickereien
und allen Gattungen von » p i t x o « : ein besonderes Lager von

Vällliern unil Mumm;
eine große Auswahl von gestrickten und gewirkten

S c h a f w o l l w a r e n ,
wie auch alle übrigen, zur Damen-Toilette nöthigen Artikel, als die für best bekannten französischen

Schnürmieder ohne Natl), Neif- und Noßhaar-Nöcke
und die zweckdienlichsten renommirten

bestens zu empfehlen.
Um gütigen Besuch, unter Zusicherung der reelsten Bedienung, bittet mit größter

Hochachtung
<7. «F. ««s^^e,

vormals Ruprechts Witwe.

Z. »239. (l2)

^ Dem Herrn H^Nnz L i t tne r , Woihckcr in Gloggnitz. ^
^H Euer Wohigeboren! ^
c-^z Die Tochter clncs Ausnchmcrs in Trattcnbach, Nainens Anna Maria Tauchncr, 20 I a h » alt , machte im M>
M vongen iKommcc nach einem crhi^tcn Gange cincn Trunk falten Gebirgswasscrs. In Folae dessen l'ckam sic bald ^
^ daraus heftig Vrustschmerzcn u»d Scitenssechen mit Vlut- und Tchlcunauswurf. und wurde's» schlecht daß sie sich ^

<^ die hl, ! . Sterbsalramente rcichen ließ. Nach angewandter är.tlichcr Hilfe gebrauchte sie aber sodann den von Innen M
XZ2 bereiteten „Schnccbcrsser Kräuter - Allop", und sch^u nach Hnmayme zweier Fläschchcn fühlte sie eine bedeutende Äcssc M^,

^ rung ihres kranken Zustandes, und hofft nun auch mit Gottes Beistände bei den, ferneren Gebrauche Ihres ..Schnee- H^
o^ derger Kräuter - Nttups" ihre vorige (^csunoheit gänzlich zu erlangen. > M>

^ ' Dieses m '̂gc Ihnen zu einer erfreulichen Nachricht von der besondern Heilkraft Ihres ,,Schnccbergö Kräuter- z^X
^3 Allops" dienen. -^ Der Wahrheit gemäß wird Obiges durch nachstehende Fertigung bestätiget. A
cö^ T r a t t e n b a c h , ren 8, Jänner 1857. Ao

<H Trattenbach. Ka r l Josef Schropp m, p. ^Vorstand) M a t h . Wcnittger m, p. U,
^ V.ll,̂ ,VV Ps""". (Kran.chberg) Bnrgcr.neister. U>

^ S e l b e r « e c h t e S c h n e e b e r s s e r K r ä u t e r » A l l o p " f ü r V r u s t » u n d L u n g e n » A >
< ^ k r a n k e i s t z u b e k o m m e n : A > -
^ In Laibach: b.i ^R»ttl». Z4rn«e«»«>vlt«, ;u Neustndtl in Kra in : bei I»» ,n . lTl»i«nl l , ^
^ Apotheter; in Oinünd: bei ^ n l , . Mni»«»«««»; in Wippach: bc, ^ » » . 1^. «D»»«»,«: in I d r i a : s<
«^ bn ^s. s^«>l««l in NUlach: bei ^,,«l«»«>»» ^« , ' l n r» , . Preis einer Flasche sammt Gebrauchs- A>
M Anweisung 1st. 12 kr. A>

Z. 6-l. (39)

z ^ ^ MoU's
SlililllM'lliili.

B e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter
allen ähnlichen Hausarzneien einzig und allein mit der Vreismedaille ausge-
zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für du
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sämmt-
licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.

Alleiniges Central-Versendungs-Depot: Apotheke »zum Storch«,
Tuchlauben, qcqenüber Wandl's Hotel in Wien. , « „^ „, ^.

Preis einer versiegelten Original-Schachtel 1 fi. l2 kr. C. M. Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

Dits« in tausend Beispielen nach jahrelanger ( E h r u n g als vortrefflich bewährten .,Seidlitz-Pnluer" sind in
Stadt und Vand bereits zu einer so allgemeinen Anerkennung gelangt, daß gegenwärtig der Nus d^r,e ben vc übel
die Grenzen des Kaiserstaatcs hinausrcicht — Was die zuverlässige Heilwichamlclt von M o l l s ,,^-eidlitz-Hulvern ,
namentlich bei M a g e n - und Un ter l ei bs beschwerd e n , zu leisten Virmass. Welche ausgiebige Abhilfe ,le a/gcn
Leberleideu, VrstrPfung. Hämorrhoidalubel. Schwindel, Herzklopfen, Vlxtkongestincn. Ma^cnlranips, Herschlcimung,
Sodbrennen uud verschiedene Tarmlmnrhciten gewahren, muß bereits als k nstatirtc Thatsache angenommen werden,
„no mizähÜge nevv^S hcrabgcstimmte Pcrslmen' habeu durch die verstandige Anwendung derselben schon ost wes.ntllche
Grleicblci'inlg u>!d neue Thatkraft gewonnen.

A l t ^ t t i ^ l l t l l befindet sich dic Haupt - Niederlage obiger Pulver e i n z i g und a l l e l n in der Apotheke
ûm „goldene« Hirsch" der Frau D,»»« 3l»^Vl>.

Kundmachung.
Gl'srlligi»'!,' qi^'t sich d,^ Ehlt' anzu^i^m, daß

derselbe i>n Mon^t ^'oorm!.'cr ösfenlllchc Vur«

höhern Theorie der Musik
d^iimen wird, und ladct da!)i'l' aU? jen»', >uelche
gesoinxii si»d, di^st'ii Unlcll'ichl zll g^ineßni,
höstichst cm, sich lcin^stitiö bis 25. d, M. l?ei
dem Untelzeich»elcn melden zu woNen, welcher
sodann üdcr dic Zeit der Ulttcnichtsstu^dt'l'l so
wie auch hinsichtlich deö s^hr billig gestellten Ho-
nmarö Auskunft elthellt.

Auch einzelne Plivalstunden für den Untcr°
ncht im Generalbaß, Pianofortrspiel, Pyysyarl
monika und Gesang l)al der Gefertigte zu
vergeben

Alfred Khom,
Lehrer der Tonkunst an der hiesigen HandelS-Lchr-Anstalt,
wohnhaft in der S t , PeterS'Vorstadt Nr, ?!», !. Stock.

Z. l728. (2)

A n z e i st e.
Gefertigter macht die ergebenste Anzeige,

daß er wegen Aufhören der weitern Erzeu-
gung von braunem Glatt-Kochgeschirr seinen
ganzen noch vorhandenen Vorrat!), alle Mit t -
woche und Samstage in seinem Geschirr - Ver-
kaufsgewölbe am Hauptplatze, im ehemals Licht'-
schen Hause, um und unter dem Erzeugungs^
preis veräußert, wozu er seine bis jetzt ge-
neigten Abnehmer höflichst einladet.

Franz Legat,
Hafnermeistcr.

Z. 1331, (12)

Schon am 4. November
erfolgt in Wien die Z i e h u n g der

znm Weste« des Mrauen - Vereins
fiir Arbeitsschulen.

1 D kostet bloß 30 kr. CM.,
und Abnehmer von !l !̂oscn erhalten l Los als un>
entgeltliche Aufgabe.

Ohne in eine weitere Wcrthl'cstimnnmg dieser
Gemälde einzugchen, diene zur Kenntniß des I'. '!'.
Publikums, daß das gefertigte Hanvlungshans dem
Gewinner des 1. Treffers für Ablassnng dcr 10 Gemälde

anbietet, daß übrigens die qcsammten Gemälde dieser
Lotterie bereits im Jahre 18!l3 durch das Groühand-
lungShaus G. M. Perissntti ausgespielt, und von dem-
selben dem Gewinner der Gesammtzahl dieser Ge°
mälde für deren Ucbcrlassung

öffentlich angeboten waren.

Igh. C. Solhcn,
als weiter dieser Loltcrir.

Zu haben in Laibach bei Gefertigtem, der
sich auch für den 15, Oktober mit fürstl.
Salm'schen 4l» si. Losen und für den 29. De-
zember mit den 3 st, Losen dcr großen Staats-
Gold-Lotterie empfiehlt.

Ioh. Gv. Wutscher.
.;. »7>3, ( 2 )

H Dl. Wilhelm Komisch. H
^ Magister dcr Geburtshilfe, ^

M3 bereits durch drei Jahre Assistent an ^W
^ der k. k. Gebär- und Findclanstalt, 3W
OZ praktischer Geburtshelfer, wohnt am 3M
M Kundschaftsplatze Eckhaus gegen die W
HZ Schusterbrücke Haus-Nr . ' ^ ! t im ^
HZ ersten Stocke. Ordinirt täglich in H
M^ innern, Frauen-und Kinderkrankheiten °̂W
O>" von 2 bis 3 Uhr Nachmittags, ^
^ (w ahrhaft 'Armen unentgeltlich.) si3
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